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Eines meiner Exemplare des H. M'ü88ieuiu Arissd. von der 
Plöcken erinnert an H. I^NKlsri Ileentr. ans dem Gesenke. 

H. x86uä0^ui'8.num ^. 1. fand ich ans der Plöcken. Es 
ist eine 70 ein. hohe Pflanze mit reichblättrigem Stengel und breiten 
kräftig gezähnten, dünnen, blcingrünen Blättern. 

Auch eine Form, die sich als H. Mnusieul l i X viI1o8um bê  
zeichnen ließe, war nnter den vorerwähnten. 

? i e u A u t I i 0 i ä 6 a : 
Echtes H. x i ' 6 n a i i t ^ 0 i Ä 6 8 Vill., sowie H. v ». 1 ä e x i 1 o 8 nvi 

Vill. i.??), letzteres mit dem Habitns des ersteren, jedoch mit Zotten
haaren wie H. vi1l08ura fand ich ebenfalls ans der Plöcken. Das 
in der Flora von Pacher und Jabornegg als valäexilosuw 
Vill. bezeichnete Hisraeium ist der beigegebeilen Beschreibung nach 
H. x a r e s x i l o s u m ^ . IV — L reMinu iu Beek, das ich am selben 
Standorte, wie die früher erwähnten traf. 

Schließlich möchte ich aus dieser Grnppe noch K. 8 t i ' ie tuw 
^ r . vom Lamprechtskogel envühneil. Bezüglich der Bestimmnng der 
erwähnten Fände bernfe ich mich auf Dr . Mnr rs „Beiträge znr 
Kenntnis der Hierbei î n von Kärnten nnd Steiermark" in der österr.-
bot. Zeitschrift, Jahrgang 1900, Nr . 2. 

Ich schließe meine Anseinaudersetzuugeu mit einem Appell an 
alle Kärntner Floristen^ an der Erforschung der heimischen Hieraei^n 
sich zn betheiligen. Ich bin übrigens sehr gerne bereit, an der Hand 
des mir zu Gebote stehenden Materiales jedermann Ansknnft zn er-
theilen, eventnell anch mir ilberfendete Lxsieeawn zugleich mit meinen 
Fnuden Specialisten znznsenden nnd nach erfolgter Determiuieruug 
an den Zusender riickznleiten; im letzteren Falle müsste ich jedoch 
um Ueberseuduug vou lvomöglich mehreren nnd gnt präparierten 
Exemplaren crsnchen. 

Verzeichnis der bisher in Kärnten beobachteten 
Käfer. 

Von Karl Ho ld Haus und Theodor Prossen . 

Die vorliegende Arbeit entspringt dem Wunsche, einen allgemeinen 
Ueberblick über die Käservorkommnisse Kärntens zn bieten, und ist 
demnach eiue Bereinigung der bisher in den Jahrbüchern des natnr-
historischen Museums iu Klagenfurt nnd in der „Carinthia II" er-
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schienenen einschlägigen Loealfannen. Gestützt auf ihre mehrjährige 
Sammlerthätigkeit in allen Theilen des Landes nnd nnter Mithilfe 
der beiden heimifchen Sammler, der Herren Edgar Klinisch in 
Klngenfnrt uild Franz P e h r in Krumpendorf, lvaren die Verfasser 
in der Lage, diese Verzeichnisse vielfach zu berichtigen und zn ergänzen. 

Einer angenehmen Pflicht entsprechend, sei allen jenen Herren, 
welche diese Arbeit förderten, an dieser Stelle bestens Dank gesagt. 
Zu besonderem Danke fühlen sich die Verfasser den Herren Hofrath 
Dr. Karl B i rnbach er in Wien und kais. Rath Edmund Ne i t te r 
in Paskan verpflichtet, welche mit seltener Liebenswürdigkeit einen 
großen Theil der Dnbiofa bestimmten. 

Die Anfzählnng der Arten erfolgt nach dem Oat. Loleopt. Kur. 
L?aue. st ^.rui. 1088. 1891. Arten, die erst nach dem Erscheinen des
selben beschrieben wnrden, sind mit u. sp, bezeichnet, Arten deren 
Vorkommen nicht sicher erscheint, mit einem Fragezeichen (?) versehen. 

Lieiuäklg, eg.wv68ti'j8 I. Ueberall hänfig. an fonnigen Feldwegen. 
— s^lvieola, I tr . Verbreitet nnd an fonnigen Waldwegen häufig. 
— nM'iäa I. Verbreitet. 
— v. rix^ria. Î ti'. An fandigen Ufern der Fl äffe nnd Bäche hänfig. 
— Zerms-niea. Ii, Verbreitet, doch nirgends hänfig. 

(^Uosorulr s^eouluinta. Ii. Sagritz im oberen Mollthale (nach David 
Pacher), Leopoldskirchen (Klilnsch), Loiblthal; je ein 
Exemplar. 

^roesi'us ^is'as L!rt?. Tiffeu bei Feldkirchen (Liegel), Plocken (?), 
Karawanken nnd Steiner Alpen, an ersteren Orten fehr selten. 

L^radus eoria-eeus I. Ueberall, doch nirgends häufig. 
— ? viola-eeus I. v. exaspsra-tus Oukt. Nach Pacher im oberen 

Gailthale. 
— V. 83,U8vui's'6U8ig Xi ' . Oberkärnten, fetten. 
— v. 0dU<iuu8 1I^0Ui8. Verbreitet, mehr oder minder häufig. 
— v. ^ 6 6 8 Ü Hoxxs. Heiligenblnter Tanern und Pasterze (Pacher 

und Miller). 
— v. Oei'wari Lwrru. Ferlach (Schaschl) und Vellachthal (Gobanz), 

dürste jedoch eiue Verwechslung mit v. 0v1iaMi8 vorliegen. 
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<üaia.du8 ea.t6nu1atu8 Leop. Tanern (Wangeritzen) und Stangalpe; 
obere Waldregivn und hochalpin (2300 m), selten. 

— intriog-tu« 1̂ . Verbreitet uud nicht selten. 
— üeoi'688U8 Lou. Kleine Fleiß nnd Pasterze (nach Mil ler), selten. 
— v. Louslli ve^'. Glocknergebiet; am Knoten bei Sachsenbnrg, 

obere Waldregion nnd hochalpin, nicht selten. 
— ^adr ie i i I>sn?. Tanern «Ankogel); Nvckgrnppe (Peitternock, 

Mallnock, Falkert), ziemlich selten (1800—2500 i,?). 
— Lrsutxeri ?Z .d . I n Alpenthälern, besonders der 5iarawanken 

nnd Steiner Alpen, in Wäldern unter Steiueu, uicht häufig. 
— ? väi-. X i i e l i e i i A^atschacher Alpe (Karawanken) nach 

Schaschl, ein Exemplar. 
— i'i'i'6AulLrri8 k'. 5i'arawanken bei Ferlach (heil. Wand», selten. 
— v. I)ueeo!m1u8 Xr. (5'bendvrt. 
— lmi'onit.eu8 Heil. Wand und Matzen bei Ferlach; Krenzeck' 

grnppe nnd auf eiuigeu Gipfelu der Nockgruppe (Mallnack, 
Wvllaner Nock», ziemlich selteu «1000 bisi 2200 m). 

— vsi ' i0w8U8 I". Satnitz bei Ktagenfnrt, Wörtherseeufer nnd am 
Gnrknfer bei Gnesau, selten. 

— ArauniÄtus 1̂ . v. int6i'8titia.li8 Dutt. Ueberall hänfig. 
— cane6!Iatu8 I l l iA. Verbreitet, mehr oder minder häufig." > 
— v. <?ma.i'Z'iuZ.1u8 Okt. Unter der Stammform nicht felte». 
— v. Oal i l i LeliAum. Hie und da uuter den vorigen. 
— v. niKrieoi'ni8 O^ ' . Umgelning vou Klagenfnrt, uicht selten 

(nach Klimfch). 
— 3.i'V6N8i8 Hb8t. Ans Alpen nnd in Alpenthälern, selten. 
— v. p0mei'Ä,uu8 Oliv. Matzen bei Ferlach nnd Vellachthal, sehr 

selten (nach Gobanz). 
— v. alxioola Ileei-. Wvllaner Nack und Stangalpe, selten 

(hochalpin). 
— v. !rei'Ätu8 Oöli. Gärlitzeu, hachalpiu, uuter Steinen. 
— iremoralis Nu l l . Verbreitet, doch überall selten. 
— Iwi'tsukis Ii. Verbreitet nnd nicht selten. 
— 8j1v68tris ? 3 , U 2 . Karawanken, Oberkärnten; obere Waldregion 

uud hochalpiu, ziemlich selteu5 
— v. Reätsuoaeltei'i (^öli. Koralpe, häufig. 

Nach Born ist in Kärnten die Stammform nicht vertreten, sondern sind 
alle Stücke mit rothein Fühlerglied v. niArieorm». 
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Oa.rg.du8 orevieorui8 Kr. Urgebirge Oberkärntens, häufig (2000 bis 
2700 m), fehlt jedoch in der südlichen Nockgruppe. 

— a.1ps8tri8 Sturm. Kalkalpen, wo er orevieoruis oertritt. 
— ea.rwtuig.eu8 Sturm^ Hohe Tauern, Kreuzeckgruppe, Ga i l -

thaler Alpen, Strachatpe, Obi r ; fnbalpin, uuter Steiueu, 
felten. 

— l i u u e i ?gn^. Am Hohen Stasf (Gailthaler Alpen), ein Exemplar. 
— eonvexu8 Ii. Verbreitet und nicht selten. 
— v. Horu8e1iueIii Loxps. Hohe Tauern, Nock- und Krenzeck

gruppe (Matschacher Alpe bei Ferlach), felten (hochalpiu). 
(!̂ e1ri'U8 a.uAU8t,a,tu8 Hoppe. J u Thäleru der Hohen Tauern, bei 

Gnesan und im Görzbachgraben, sehr felten. 
— Lelimiäti Ouguä. Alpen des oberen Gailthales, Karawanken, 

selten. 
— ro8tra.tu8 I<. Verbreitet, stellenweise häufiger. 
— v. eIouAg.tu8 Hoppe. M i t der Stammform, felten. 
— a.tteuua,tu3 1?. Verbreitet und in snbalpinen Wäldern nicht selten. 

Iei8tu8 8pinidgrdi8 ^ . Bei Malluitz, von H. Klimsch gesangen. 
— rukomgrgiua.tu8 vukt. Bei Vitlach, ein Stück. 
— uitiäu8 vukt. Verbreitet, meist in snbalpinen Wäldern, doch 

anch hochalpin, stellenweise nicht selten. 
— terruZ-iueu8 I. Verbreitet, doch nicht sehr häufig. 
— iut68eeii8 Heil. Waud (Ferlach), sehr selten; auch bei 

Grafenstein ein Exemplar. 
— pieeu8 ^rödl. Verbreitet, doch ziemlich selten (— 2300 m>. 

r^sedria. pieieorui8 Verbreitet, an Flnss- und Bachnfern häufig. 
— ^oe î8eui Sturm. Verbreitet uud an Waldbächen nicht selten. 

Scheint der Nockgruppe, sowie der S a u - und Koralpe 
zu sehleu. 

— 6-Mendgl i Leliöuu. Ueberall mehr oder minder hänfig, auch 
hochalpin. 

— v. a-retiea. Oe^j. In Gesellschaft der Stanunform, doch meist 
hochalpin; (im Königsstnhlgebiete ziemlich hänfig). 

— drevieoUis Oberes Gailthal, Umgebung von Vitlach 
(Oswaldiberg, Görlitzen), iu Wälderu selten. 

— Oa.u1i Lturm. I n den Karawanken nicht selten, subalpin. 
— fg.8eia.topuuetg.tu8 Nill. Vetlacher Alpeil, Petzeu, Koralpe, au 

Gebirgsquellen, selten. 
k 
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N e w ' i a H e l l ^ i s s i ?a.u?. Tanernkette, a>n Rande von Schneefeldern, 
hänfig (2000-2700 m). 

— O ^ s i m i O ^ . Königsftnhlgebiet, Falkert, Koralpe, hochalpin, 
ziemlich hänfig. 

— (Zl^i'wari Hee r . Nach Pacher am Gartnerkofel (Gai l thal». 
— atra-tg, Os^j. Hohe Tanern , am Rande von Schneefeldern 

(2300-3000 ,«), ziemlich häufig. 
— a .u8tris .ea L lAug ld . Kvra lpe, nach Lieget auch in der Nockgrnvpe. 
— LiZ,8tau6Ä L o u . Tanernkette, Königsstuhlgebiet, Koralpe, hoch

a lp in, am Rande von Schneeflecken, gemein. 
— v. w 'u imea Oukt . M i t der S tammform, auch in den K a r a 

wanken nnd Steiner A lpen, am Dobratsch, doch viel 
seltener a ls diefe. 

— 8e1iU8t.6ri (Zlä-u^d. Petzei?, Kora lpe, wo sie die ea8t«.UL8. 

vertritt, nicht selten. 
— (liaxlianiZ. I)g.n. 5talkalpen, hochalpin, stellenweise hänfig. 
— ? auZnst ieo lUs L o u . Pasterze (nach Pacher) ; in der Schaschl'-

scheu S a m m l u n g ans Kärnten angeführt. 
— ? a.nA-U8t.ÄtÄ v ^ . Ans den Ste iner A lpen, in Gesellschaft 

der v. di'uunes,, jedoch seltener (nach Gobnuz) . 
I ^o t io rMlus Äe^uAt ieus 1 .̂ Ueberall häufig (— 2400 m). 

— x^Iust i is Du t t . M i t vorigem, aber seltener. 
— d is 'u t ta .w3 Desgleichen, nicht selten. 

Ornoxlu'ou 1iradcltu8 Oberkäruten, selten; auch am Gtanufer bei 
Klagenfurt eiu Stück, am Gnrkll fer bei Grafenstein, nicht 
selten. 

Ni5xw'U8 u1iZ-iu08U8 Z^. B e i Vi l lach nnd Klagenfl ir t , selten. 
— eupi-6U8 Oukt . Nach Pacher im oberen Ga i l t ha le ; auch am 

Gurkufer bei Grafeusteiu eiumal gefaugen. 
— m'iig.mn8 1 .̂ Hei l igeublut ; Gurkufer bei G n e s a n ; Klagei,fnrt, 

ziemlich selten. 
— aureus N u l l . Nach Gredler im oberen Gai l tha le . 
— M l r i e l i i ^V. R s ä t d . Oberes G a i l - nnd M ö l l t h a l , Dranufer 

bei Sachsenbnrg, Gurkufer bei Grafeusteiu, uicht selten. 
I^orokera xilieoriu8 Ueberall mehr oder.minder selten. Vvdentha l , 

sehr hänfig. 
O^seu i r i nL tIwi'Aeieu8 R0881. Nach ^chaschl bei Ferlach in einem 

Stücke. 
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Vv8o1iiriu8 x o l i w s ve^j. Oberkürnten, Gurkllfer bei Grafenstein, 
selten. 

— AUANLt.a.dus ^ I i r . Drannfer bei Sachsenbnrg, nicht selten. 
— rukieoi'tiis ?nt?. B e i Vi l l ach , nnr einmal gefangen. 
— 8ud8triatn8 Okt. B e i Sachsenbnrg, seltener als anZ-nstatus. 
— ve^ . B e i Ferlach und Klagenfnrt . ziemlich selten. 
— intöi 'Mkäius ?nt iü. Ga i ln fe r bei F ö d e r a u n , selten. 
— Klod08U8 Kd8t. Ueberall häuf ig , am Dvbratsch ^— 2100 ?»). 
— 1g.6viu8eu1u8 ?nt? . Oberkärnten , selten. 
— alpieol-z. u. 8p. Kalkalpen, Königsstnhlgebiet , K o r 

und S a u a l p e ; obere Waldregivn und hochalpin (scheint 
am Dobratsch zu fehlen). 

— i'0wuäix6uni8 L l i a u ä . Vellacher Alpen, Ferlach, Umgebung 
oon Klagenfnrt nnd Vi l lach , häuf ig . 

L l i v i u ü f088vi- 1̂ . Verbreitet und nicht selten. 
— e0l1a,i'i8 Ldst . M i t vorigem, doch seltener. 

I5i'05>eu8 e6xuAlot,68 I . . Drannfer bei Sachsenburg und Kleblach ; 
G a i l t h a l , bei Klagenfnr t ; ziemlich selten. 

l'aei'lVMS earadoil lvs Lcl i i ' lc . A n Flnssnsern, ziemlich häuf ig . 
— xaUixesz D u t t . Loiblbachnfer, Satlii tz und Grafenstein am 

Gnrknfer, ziemlich selten. 
— lla>vip68 Zs. Ueberall gemein. 

ö e m d i ä i o u 8tijaww A m Drauufer bei Ferlach uicht selten (nach 
Schaschl). 

— foiAmiuosuru L t u r w . Verbreitet, an Bach- und Flnssufern 
stellenweise nicht selten. 

— M t o r a l s O l i v . Drannfer bei Ferlach, selten; bei Gnesau am 
Gnrknfer, nach Liegel sehr hällsig (?). 

— xv8'M3.eum Z". A n Flnss - und Bachufern, zieiillich selteil. 
— Ig.mxi'03 ü b s t . Ueberall gemein. 
— v . xi'ox6i'g.u8 L t e p l i . I n Gesellschaft der S t ammform. 
— Muetu laww vi-g-x. Vellach-, D r a l l - und Gnrklifer, mehr 

oder «linder hänf ig . 
— dipunetÄtum Ii. Verbreitet, namentlich hochalpiil, nicht selten. 
— L t a i ' k i Sel laum. B e i m Wasserfalle hinter Warmbad Vil tach, 

eill Stück. 
— ä s u w l w w , IIidZ-. Oberes M o l l t h a l an Bächen (nach Pachcr). 
— kg,8eieol3,t,um Dutt. Verbreitet nnd stellenweise hänf ig . 
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Leuidjäiou v. eoerulkum O(^. Satnitz, in Gesellschaft der Stamm
form, dach seltener. 

— coutorms O H . Loiblthal, Waidischgraben bei Ferlach, Raibl, 
nicht selten. 

— MikUs Oukt.. An Gebirgsbächen häufig. 
— ti'i'eoloi' ^ . Verbreitet, nicht selten. 
— erlies Lwi-m. Karawankcn, nicht selten. 
— knlvixes Lwi 'm. An Gebirgsbächen, selten. 
— i'ixieola, Ouk. v. 8ea.xn1ai6 Os ĵ Vellach- und Loiblbach, häustg. 
— v. tsstae-surn Dutt. Oberes Gailthal (nach Pacher), Grafen

stein, Gurnitz, überall selten. 
— ^.uäi'63.6 1̂ . Verbreitet uud häufig. 
— v. L u s l s i Ouv. I n Oberkärnten unter der Stammform hänfig. 
— v. tsmoi'-rtuui Sturm. Unter der Stammform hänfig. 
— U8tu!atuw 1̂ . Verbreitet und häufig. 
— i'uxesti'S O. Um Loiblbach hänfig (nach Schaschl). 
— luuatum Ott. Vellach-, Loiblbach-, Drauufer bei Sachsenbnrg, 

nicht selten. 
— kisiKnaturn Neu. I n der Schaschl'schen Sammlung ans 

Kärnten angeführt. 
— woässtnra ^ . Loiblbach-, Gurknfer, ziemlich selten. 
— äeeoi'ura ?au^. Verbreitet, nicht häufig. 
— Ltsplisusi Ootek. I n der Klinzerschlncht bei Mühldors (Ober

kärnten) in einem Exemplare gefunden. 
— ui t iäutum Na,r8li. Ueberall mehr oder minder hänfig. 
— woutioola, Ltai'in. Verbreitet, doch nicht hänfig. 
— iMeoi'QS Sturm. Verbreitet, hänfig. 
— v. Nillsi'iÄNUlli L s M . Loiblbach- und Gnrknfer, nicht 

fetten. 
— 8wmoiä68 Os^. Oberkärnten, in Gesellschaft von rutieorns, 

doch viel seltener. Aach bei Gnesan. 
— äseoratuui Ott. Dran- nnd Gnrknfer, nicht selten. 
— miniwUM Verbreitet, stellenweise hänfig. 
— AlZ.oig.l6 H 6 6 r . Oberkärnten, anch He i l . Wand bei Ferlach, 

hochalpin, am Rande von Schneeflecken. 
— MgäriA-utta.tniu Oberkärnten^ anch Klagenfnrt, mehr oder 

minder selten. 
— (MZäi'ima>en1gwm O. Verbreitet, ziemlich hänfig. 
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kemdiäivii tLUkUum Lr. Oberkäruteu, stellenweise häufig, auch bei 
Graseusteiu eiumal gefangen. 

— g'ilvipsL Sturm. Gnesan, ziemlich seltcu (nach Lieget). 
— voi'is Bei Vitlach, im Moos, setten. 
— cU'tieu1a>wni OMIi. Verbreitet, uirgeuds häusig. 
— s'uttulu. ^ . Nach Lieget bei Guesau, selten. 
— diZ'utt-a.tuiQ Oberes Gailthal lnach Pacher); Satnitz, uicht 

selteu. 
0ei8 <iuiuliuk8ti'ia,tu8 (^Mk. Bei Vitlach uud bei Feld am See iu 

eiuzelueu Exemplareu gesammelt. 
I^cli^s LLxti'ia-tus Ott. Oberkärutci?, Umgebung Klageufurts, Gurk

user bei Graseusteiu, mehr oder miuder selteu. 
— «znÄ.äi'ikig'UAtus O5t. Verbreitet uud häufig. 
— Mi'vulus D^'. St. Georgeu bei Klageufurt, ziemlich 

häusig. 
— disti'iatus Ott. Feldkircheu, Klageufurt, Graseusteiu, zieinlich 

selteu, bei Warmbad Villach sehr häufig. 
— Al'6Aa>riu8 tüli^uä. Drauufer bei Sachseuburg liud au audereu 

Orten, ziemlich häufig. 
— Lvuwllai'i« Ltsvlt. Nach Schascht bei Fertach, sehr selten. 

nsuA ^ I l d . Ueberall gemein. 
I*6i'il6xt.u8 »i'«0l3.tu8 Satnitz-, Loiblbach- lind Gllrknser, nicht 

selten. 
'1'IiAl0880plii1u8 l0u»ieorui8 Sturm. Loiblbach- nnd Vellachnser, selten. 
1̂ 3,810ti-6eliu8 äi8eu8 Mit vorigem, doch viel seltener. Anch am 

Drauuser bei Sachseuburg uud Villach iu größerer Zahl 
gesammelt. 

^i-eelni8 i-ud6Q8 Fertach aus Voratpeu, Kraßuitz im Gurkthale, 
selteu. 

— ciUÄäm8triZ.tu8 selii'^. Ueberall mehr oder miuder häufig. 
— odw8U8 IZi-. Oesters iu Gesellschaft des vorigen, doch viel 

seltener. 
— uig'iüuu8 ?ut?. Oberkärnten, anch bei Klagenfnrt, ziemlich 

häufig. 
— piUMÜ8 Ok^. Verbreitet, au Waldbächcu ziemlich häufig. 
— ? Iu0nt3.n6l1u8 (?6MM. 9cach Pacher im obcreu Gailthale. 
— 8i)I<Zuä6U8 Osmru. Oberkärnten, auch Koralpe, uuter seuchteiu 

Moos, ziemlich selteu. 
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^I^e.lms eoii8ti'j(;lu8 8elia.um^ Kor- und Saualpe, Peitleruock, von 
Herrii E. Klinisch auch in der Satnitz (Guruitzgrotte) 
gesaiiiiiielt. 

— ^i'iiuäis (?g1b. Ans der Koralpe in (Gesellschaft des e0N8t.rietu8, 
selten. 

— r^ula.i'i8 ?ut^. Koralpe, nicht selten. 
— pule1iv11u8 ?ut^. Kraszuitz inl Gurkthale, hälifig. 
— i'vtniutaws vs^. Oberkäruteu, Obir, Steiner Alpen, Kor- und 

Snualpe, iu subalpinen Wäldern und hochalpin, stellen
weise häufiger. 

— sinuatus LekluuQ. Verbreitet, iil subalpiueu Wälderu und 
Hochalpiii, ziemlich häufig. Nach Lieget auch am Gurkuser 
bei Guesnu. 

— Loliuswii (^u^ld, u. 8̂ >. Auf der Petzeu voii Schuster entdeckt. 
— ? eroatieus v ^ . Koralpe. 
— «.IxieoliZ. Lturm. Verbreitet, in snbalpiueu Wälderu unter 

Steinen uud inl Moos; auch am Gurkufer bei Guesau. 
— i'ownäiperwis Ott. Steiuer Alpen, Heil. Wand bei Ferlach, 

sehr selten. 
— 1img,eocIe8 O^. Verbreitet, iu der obereil Waldregiou uud 

hochalpiil, häufig. 
— v. lAtiuseuIus Dan, v. u. Auf der Saualpe. 
— 6l6Z'kU8 ? u ^ . Hauptkamm der Karawanken, hochalpiil, hänfig. 
— v. odireusis ^ u Z l d . v. u. Hochobir. 
— ovatu8 ?utüi. Am Hochobir. 
— Ruäol^lii (Ẑ K-llZ-ld. u. 8x . Auf dem Plateau der Koralpe 

uuter großen Steiuplatten, sehr zahlreich. 
^noi)Iit!i3lmu8 Lsi-nliij.u6ii (AZ'Id. v. 8p. Aul Hochobir, iil einer 

Grotte, bisher nur eiu Exemplar. 
Lx3>rMu8 86eg.Ii8 Oberkäruteu, Satnitz bei Klageufurt, selten. 
?3.t.r0du8 atroi'uku8 Ktröra. Verbreitet (— 2200 m). Auch ain 

Wörthersecufer beim Maieruigg. 
— 8t^i'i^u8 ( '̂Iî uä. Jii l Werchzirngraben (ilördliche Nockgruppe» 

iil cineiil Exemplare gefunden 
?1a.d^nu8 rutic:0i'lii8 (Ẑ oesis. Bei Ktagenfnrt, aiil Wörtherseeufer 

(Maieruigg), häusig (nachKlimsch), Gurkuser bei Grafeusteiu. 
— 8ei'0dieul3.t.u8 ^ . Verbreitet, zieiillich häufig. 
— 388ivii1i8 Ueberall häufig. 
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?lAt.viiu8 <iua.äl'ji>uuewtum v e ^ . Bellachthal, Ncallnitz, sehr selten. 
— inipi'688U8 ?a.n^. Nach Liege! bei Gncsan, selten. 

— 86xxnnewta8 1̂ . Ueberall hänfig. 
— v. M0ntg,nu8 Leer. Unter der Stammform hie nnd da. 
— ^me^ti ?a>N2. Von F. Pehr gesammelt. 
— vü'iäicuprsnL Llossiö^ Nach Schaschl bei Ferlach, selten. 
— mai'Z'inÄtns O. I n der Schaschl'sehen Sammtnng ans Kärnten 

eitiert. 
— Nü l le i i übst. Ueberall, ziemlich hänfig. 
— v. tibialis Heei-. Bei Klagenfnrt (St. Georgen) ein Exemplar 

(nach Klimsch). 
— Aiaeilip68 Ott. Bei Sachsenbnrg im Frühjahre nnter Steiiten 

ziemlich hänsig, anch bei Kraßnitz im Gnrkthale. 
— vei'sntns 8t.ni'm. Verbreitet, doch selten. 
— viäun8 l^an/.. Verbreitet nnd stellenweise hänsig. 
— v. woestns Oft. I n Gesellschaft der Stammform. 
— mleaiis Nie. Bei Annenheim, unter Moos nicht selten. 
— kulis'inoLu« ?g>n?, Vellachthaler Alpen, nach Pacher alich bei 

Heiligenblnt, sehr selten. 

— K'i-3.eili8 (Ẑ vlIIi. Kraßnitz im Gnrkthale, Ebenthal, Satnitz, 
selten; von Schaschl an der Strasze znr Tnrracher Hohe 
in zwei Exemplaren gefnnden. 

— Ilioi'evi vai'. xnsl1u8 O ^ . Bei Annenheim, ein Stück, 
äoi'salis ?0llt. Ueberall gemein. 

01i8tliopN8 Ktui'mi Dutt I n Oberkärnten, bis in die alpine Region 
emporsteigend, selten. 

8viiueliu8 nivalis ?a,u2. Verbreitet, in Wäldern nnter Steinen und 

Moos, überall selten. 

Doliemus lia,l6U8i8 LenaU, Karawanken, sehr selten. Bei Klagensnrt 
zwei Stücke, denen der rothe Streifen ans den Decken 
fehlt (nach Klimsch). 

Ott.ln.t1ui8 Ln8eip68 O o 6 2 6 , Ueberall häling. 
— 6i'i'atu8 8a,1iU)A. Verbreitet und nicht selten (-- 2200 m">. 
— t'useus Bei Ferlach nnd Klagenfnrt, nicht hänfig. Nach 

Pacher im Ga i l - nnd Acöllthale, nicht selten. 
— W6t3.11ieii8 vs^. Nach Klimsch bei Klagenfnrt (Sieben Hügel), 

anch bei Mallnil). 
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0a1c>.tI>U8 wiei'v Uterus Dutt. Auf Voralpen, auch iu der Satuitz, 
ziemlich selten. 

— mel̂ uoeexliAlus 1̂ . Ueberall, bis in die Aspen (— 2300i,?), gemein. 
— v. alxinus Oê j. Mallnitz nnd Köuigsstuhl (Frcszeuhalsalm), 

anch bei Klagenfnrt nnter der Stammform hie und da. 
— v. voi'ieus Dan, v. n. Veiin Glocknerhans nicht selten (nach 

Klimsch). 
I^^Liu08t!i6Qe8 eomxlanktus Des. Ans der Bärenthaler Alpe von 

Schaschl in einein Exemplare gefunden. 
— terrieola. Kvst.. Nach Pacher bei Heiligenbtut. 
— Mutli inns vukt. Kuoteu bei Sachseuburg, Guggalm bei Kleblach, 

Sagritz, Karawanken, überall selten. 
— ?18ZÄN8 ve^. Gailthaler Alpen lDobratsch), Rattendorfcr 

Alpe im Gailthale, Obir, Satnitz (?). äußerst selten. 
— senrsidsi 'Li Xüst. I m Eggerloche bei Warmbad Villach iu 

der innersten Grotte an ausgelegtem Käse in Mehrzahl 
gesammelt. 

— ea-vieolA Led^uin. I n der Sammlnng Schaschls aus Kärnten 
angegeben. 

verua-lis ?an/. Ueberall ziemlich häufig. 
?o6ei1u8 Ko^i l̂ siru. Bei Ferlach. S o l l auch im Gailthale gefangen 

worden sein. 
— 1epiäu8 1̂ 68̂ 6. Ueberall gemein. 
— euxi'6U8 1̂ . Wie voriger. 
— e06i'ul68e6Q8 I.. Verbreitet, doch minder gemein. 
— 8t,i'i3.t0Mneta-t.u8 Dutt, Ferlach, Gurkufer bei Grafenfteiu, 

Sachfenbnrg, mehrmals gesammelt. 
?t6r08tidlU8 iu8.e(iua,li8 Nai'8ji. Nach Pacher bei Ferlach, sehr selten. 

— w8.e6i' Na i s l i . Von E. Klimsch bei S t . Georgen nördlich 
von Ktagenfurt gesammelt, nicht häufig. 

— tt,t6!'i'ivm8 Hb8t.. Ferlach, Guesau, Kraßnitz; überall selteu. 
— <zl0UMtu8 Dutt. Ferlach, bei Klagenfurt, sehr selteu. 
— 0dl0n^0puuetÄtu8 Ueberall mehr oder minder hänfig, steigt 

bis in die Alpen empor. . 
— viti-6U8 veZ-. Nach Pacher auf der Pasterze. Dürfte auf Ver-

wechsluug mit der vorigeu Art beruheu. 
— ui^sr 8eka.U Verbreitet, fcheiut im südlichen Theile des Landes 

hänfiger zu seiu. 
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?wro8tielm8 vuIgariL I>. Ueberall gemein. 
— uiKi'itA lleberall, bis in die Krnmmholzregion, ziemlich häufig. 
— a-utlii-Äciinis Ulis'. Verbreitet, doch seltener als voriger. 
— minor. Kraßnitz, Umgebung von Klagenfnrt, selten. 
— intei8tinctn8 Ltnrw. Satnitz, nicht hänsig. Sol l anch im 

Gailthale vorkommen. 
— sti'snuus ?an^. Verbreitet und nicht selten. 
— äsli^eus Sturm. Oberkärnten, anch bei Gnesan, ziemlich selten. 
— ? u6Ali»-6ii8 Lturni. Nach Schaschl im Rosenthale. 
— uuew!«lws vukt. Aus Vor- und Hochalpen häufig. 
— LudMuawL Dez. In Gesellschaft des vorigen, ebenso hänfig. 
— di'svi« Onkt In der Umgebung von Villach mehrmals 

gesammelt. 
— eoKimw8 v ^ . Kalkzvne, sllb- bis hochalpin. Auch in der 

Satnitz, häufig. 
— I11is'6i'i Im Urgebirge. Vertritt dort eog-n^ws. Sub-

uud hochalpin, sehr häufig. 
— k6t^iox8 ?ÄN^ . Oberkäruten, Karawanken. In Wäldern in 

morschen Stöcken ziemlich hänfig. 
— 1iunAZ,i'ieu8 v ^ . Von E. Klimsch in der Satnitz einmal 

gesangen. 
— Xokvili N i l l . Im Königsstnhlgebiet, Stangalpe, hochalpin, 

ziemlich hänfig. 
— ^ie^lei'i vukt. In den Karawanken gemein «chochalvin). 
— NMUvIäi vukt. Mit vorigen, etwas seltener. 
— M6ta11ieu8 Ueberall, nicht selten. 
— trg,n8V6i'89.Ii8 vukt. Gail- nnd Bellachthal, Kraßnitz, Satnitz, 

ziemlich selten. 
— fa,8emwxnnetAtn8 Oreut^. Verbreitet nnd ziemlich häufig. 
— 3u8w8i ^V. Rätd. Koralpe, nicht selten. 
— 8elm8en1i L?Imuä. Bärenthal, Strachalpe, Ortatscha, sehr 

selten. Nach Kokeil anch ans der Villacher Alpe. 
— ? multipunela-ws vs^. Nach Gredler im Möllthate. 
— nmurus vnkt. Nockgrnppe, Stangalpe, Hohe Tanern, höhere 

Waldrcgion und hochalpin. 
— (v.) 6i')-t1ji-0M6l'U8 Oan^lb. Ju Gesellschaft des vorigen, auch 

in deu Fladuitzer Alpeu häufig. 
— ^urinsi?ÄU2> Auf Vor- uud Hochalveu (1000 —2400 ,»), häufig. 
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?tcl'08tie!iU8 (v.) ^Ä^W'lioknLi'i 1)^. Unter der Stammform, meist 
hochalpin. 

— vs-rioIütuL ve^'. I n den Vellacher Alpen (nach Gobanz). 
^ d s x atei' Vill. Verbreitet, nber nicht häufig. 

— xiliÄllelyxjxeäus v ^ . Verbreitet nnd nicht selten. 
^- ? 6xai'a.tu8 Ob^. Nach Pacher in: oberen Gailthale. 
— ? eonti'iiows User. Desgleichen. Beide Angaben beruhen 

wahrscheinlich ans Jrrthnm. 
— Leel^siilumxti Dukt. I m südlichen Alpeuznge häufig <snb-

nnd hochalpin). 
— Mi'Ällölus Dutt. Ueberall ziemlich häufig. 
— Oukt. Verbreitet, etwas seltener als voriger. 
— eariiiAws Oukt. Ueberall mehr oder minder hänfig. 
— v. i)0i'eg,w8 Onkt Nach Schaschl im Bodenthale, selten. 

UoloW 8triolÄtg. ^ . Grasenstein, ein Stück. 
— elatg, I'. Ueberall ziemlich hänfig (— 2400 ",). 
— Ä.U8triae9. LsAnxlb. Ueberall hänfig (— hvchalpin). 

8wmi8 xulnieaw3 ?ÄU2. Ueberall mehr oder minder selten. 
— i-08ti'a.w8 Lwrm. Ferlach, Grafenstein, sehr selten. 

^rug,i'Z. i-utî 68 v ^ . Nach E. Klimsch bei Klagenfnrt ein Stück. 
— xlsd^Ä Kraßnitz, Umgebung von Klagenfurt, häufig. 
— 8iwi1a,tg, (ZMK. Verbreitet und nicht selten. 
— ova-t-i, Verbreitet, nicht hänfig. 
— wontivassa. 3tmm. Auf Vor- uud Hvchalpen, besonders in 

der alpinen Region des Dobratsch häufig. 
— uitiäÄ, Lturm. Verbreitet, ziemlich selteu (— 2000 m). 
— e0mviuni8 Ueberall häufig. 
— 1uuie<M8 Keiüoätk. Etwas weniger hänfig. 
— eurta, ve^'. Verbreitet, ziemlich selten. 
— aeuea, D s ^ . Ueberall, nicht selten 
— öui'^uota, ?an2. Verbreitet, doch selten. 
— t^rrMiU'i8 V M . Ueberall häufig. 
— lueiä^ vukt. Spittal, Kraßuitz, je eiu Exemplar. 
— 6Hue8tri8 Duft. Oberkärnten, bei Gnesau, selteu. 
— v. äilatatg, Usei ' . Nach Gredlcr iin Möllthale. 
— iusssnuÄ Dutt. Von Pacher aus dem Ga i l - uud Möllthale 

augeführt. Diese Angabe bernht wahrscheinlich auf eiuem 
Jrrthume. 
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enrsiwnk Airum. Oberes Gailthal (nach Pacher), nach Liege! 
bei Gnesau nicht selten. 

— municix-Uis vnlt. Nach E. Kliinsch in der Satnitz, nicht seilen. 
— ei-i-iities. Onlt. Oberkäruteu, anch Bärenthal, hochalpin, am 

Rande von Schneestecken, nicht selten. 
— ^uenseli Seliönli, Hohe Tanern (1800—2500 ?„). nicht 

häufig. Nach Pacher auch im oberen Gailthale (Rudnigalpe). 
— dit'rons (?MK. Rndnigalpe (nach Pacher), Umgebnag von 

Klagenfnrt in größerer Anzahl. 
— inüinA Oukt. Grafenstein, einmal. 
— xiAktei-wisLA LünIdA. Tanern- nnd Stangalpengebiet, in 

Gesellschaft der si-ratiea., aber viel seltener als diese. 
— v. oi'koxnila Ämin. Unter der Stammart. 
— ci'snatÄ Os^. Bei Möllbrncken ein Stück gefangen. 
— avi'ieai'ig. Oberkärnten, Karawanken, ziemlich selten. 
— talvL». Vk». Sachsenblirg. Ferlach, bei Klagenfnrt, selten. 
— eonsnlai'is Dutt. Verbreitet, ziemlich hänfig. 

alMola, v^'. Königsstnhlgebiet, Fladnitzcr Alpen, hochalpin, 
am Rande von Schneestecken hänfig. 

— auUea, ?g.n?. Verbreitet, doch selten ( - hochalpin). 
— Z.Ixin3, Nach Pacher alls dem oberen Moll- nnd Gailthale. 

(Beruht vielleicht ans Verwechslung mit voriger Art.) 
— uodilis Onkt. Nach Lieget am Mallnvck, anch am Hochobir. 

selten. 
— 8xeot«.I)i1i8 solmuiu. Karawanken, besonders am Hochobir nnd 

auf der Ortatscha hänfig. 
Au.I)i'U8 tsnew'ioiäss (̂ oe^v. Verbreitet, iin östlichen Theile etwas 

hünfiger. 
o^nonus 0V8LU1U3 !t?. Grafenstein, bei Klagenfnrt (Maria Saaler 

Berg), selten. 
— Mue.tg.tu.w8 Oukt. Annenheim, Baldramsdorf, Ebenthal, selten. 
— rntibAi'dis k". Umgebung Klagenfnrts (Satnitz), selten. 
— I'uuetieollis ?<^k. Ferlach, Satnitz; au letzterem Orte etwas 

häufiger. 
— aisureus Verbreitet, mehr oder minder selten. 
— siAllAtieornis Dukt. Nach Kliinsch aln Maria Saaler Berg, 

selten. 
— MHeulieoi'nis Oukt. Oberkärnten. nicht selten. 
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()l)twuu8 imde8eeii8 Nu l l . Ueberall gemein. 
— Z ' i ' i s s u s E t l v a v seltener. 
— Iios^ss Sturm,, Bon E. Klinisch in der Satnitz ein Stück 

gefangen. 
— vct.1esAw8 Oukt. Gnesau, Kraßnitz, Umgebung von Klagenfnrt, 

Rechberg bei Eisenkappel, überall selten. 
Hg.i'xa,1n8 Ueberall hänfig. 

— xsittaesus ^ourer, Ueberall hänfig. 
— 8MAi'Ä^äiuu8 Dutt. Vellachthal, Kraßnitz. Klageiifnrt, selten. 
— rndi'ipös vukt. Verbreitet und hänfig. 
— latus Ii. Ueberall häufig (auch iu der alpinen Region). 
— vluaäi'iMlietÄtus D H . Oberkärnten, auch bei Klageusurt, selten. 
— lutvieoi-nis vukt. I n Oberkärnten verbreitet, doch selten. 
— tuliA'inoLus Oukt. I n Oberkärnten, anch am Hochobir, 

hochalpin, selten. 
— ij.ti'g.tu8 IiAti'. Verbreitet, ziemlich selten. 
— IttLvieoUis Dutt. Verbreitet nnd nicht selteii l - 2300 
— i'utit.8.i'8i8 Dutt. Bei Grafenstein einmal. 
— I i (M68tu8 Dukt. Verbreitet, mehr oder minder hänfig. 
— ten6di'08U8 D H . Satnitz, oon E. Klinisch einmal gefangen. 
— mel3,neli0lien8 vs^j. Nach E. Klinisch bei Klageusurt, ziemlich 

selten. 
— äinMiatus 1^0881. Verbreitet, mehr oder minder selten. 
— autumualis Oukt. Verbreitet, ziemlich selten. 
— 86ri'ipe8 (^usu8. Von Schaschl bei Bnchscheiden gesainmelt. 
— tAi'äu8 ?g.nx. Ueberall mehr oder minder hänfig. 
— Auxiu8 vukt. Verbreitet, doch nicht häufig. 
— W 0 ä 6 8 w 8 O H . Nach Schaschl bei Feldkircheu. 
— 86i'vu8 Dutt. Nach Liege! bei Gnesan; auch bei Graseusteiu, 

uicht häufig. 
— pieix6nni8 Dtt. Verbreitet, mehr oder minder hänfig. 

^ni80äa.etMi8 diuotatus Ueberall hänfig. 
— v. 8Mi ' (^ t ieo i 'n i8 vk^. Unter der Stammform. 
— v. a,ti'ieorin'8 Ltexli. Von E. Klinisch bei Ebenthal gefangen. 
— n6M0i'ivaAU8 Dutt. Verbreitet nnd hänfig. 
— 8iANAtu8 ?g,u?. Verbreitet, ziemlich selten. 

I)i-reliromu8 Aemuauus Ii. Vellachthal, Satnitz, Grafensteiii, stellen-
weise in Mehrzahl. 
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I^cm^e8Uu8 oi 'sox l i i lus D a n . Koralpe, cuich am Rodres - and Roseu-
aock nnter dein Rasen der ^.nalea, pz-oeumdens, hochalpin. 

kiAll^eel lus l^ i -xaUunZ Oes. Kraßnitz, anch bei Klagenfnrt, stelsenweise 
zieinlich hänfig. 

— eollAi'is Oberkärnten (besonders Görlitzengipfel, anch 
Gnesan) mehr oder minder hänfig (— hochalpinj. 

L l knn lox lms tsu lonns 8eni'An1<. Verbreitet, stellenweife hänfig. 
/Vcnpa-lMK ilAvieollis L tur ru. Verbreitet, an fenchten Orten, selten. 

— di 'nnnipss L tu i 'm. Nach Pacher im oberen Gai l tha le . 
— cloi'LAlis Feldkirchen, Satnitz, Grafeilstein, selten. 
— v . maeul3,tu8 Kelia-nm. B o n F . Peh r in der Satnitz 

gesainmett, ziemlich selten. 
— meric l i i ious Ii. Verbreitet und nicht selten. 
— lon^ ieo imis Le l iAum. V o n E . Klinisch am M a r i a S a a l e r Be rg 

einmal gefangen. 
La-äi-stki- I)ipn8tu1atu8 Ueberall, ziemlich hänfig. 
I^ieinus eÄ88iÜ6U8 Oberkärnten, anch im Lo ib l tha l niid bei Ferlach, 

felten. 
— ä^i-688U8 Vel lachthal, Satnitz, Ferlach, S t . O s w a l d 

bei Feldkirchen, V i l lach, i iberall sehr selten. 
— HotlmAnnskg-ssi ?g,N2. Vellachthaler A lpen, Hochobir, anch 

Satnitz, selten. 
— v. nevr ioi 'ä68 Hoppe . Kalkalpen, Hohe Tanern (Heil igenblut), 

anl Kohlweg bei Sachsenbnrg, meist hochalpin, nicht selten. 
Lnlg.6uiu8 ti'i3ti8 L e l i s l l . Ferlach, Grafenftein, Feldkirchen, sehr 

selten. 
— nis' i ' ieoi 'ms 1̂ . Verbreitet, überall ziemlich selten. 
— nit>i(ww8 Sel i i -^ . Verbreitet und uicht selten. 
— v. tidi9.li8 O ^ . M i t der S tammform. 
— V68tiw8 Oberkärnten, Ferlach, Vel lachthal, bei Klagenfurt, 

stellenweise nicht selten. 
0A,Ui8t,u8 1uii3.tu8 I.. Ueberall hänfig. 
I>ÄUÄAiz.kU8 erux ma^or Ii. Verbreitet und nicht selten. 
I^edig. e^uoeexdaliZ. I.. Ueberall mehr oder minder häufig. 

— el i loroeepuala. Rotkm. W ie ooriger. 
— erux miuo i ' I.. Verbreitet, doch fetten. 
— ma.i's'iliat.l!. ^oui-er. Grafenstein, Ebenthal, Waidischgraben 

bei Ferlach, ziemlich selteu. 
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I^onvedu8 an3,äi-j1wiu vnl't. Oberkärnten, Vellachthal, Grafenstein, 
Satnitz, nicht selten. 

— (v.) di^nncta.<n8 Hsm'. In Gesellschaft der S tammform, viel 
seltener. 

Ueta-dlstus x a l l i x s s vs^. Nach E . Klimsch bei Klagenfnrt. 
— t runentsUns I^i. Ueberal l hänfig. 
— fovsa tus ^ o n r e r . Verbreitet, seltener a ls voriger. 

L l s e w m s Al3.di-Z.tu8 l ink t . Oberkärnten, Ferlach, Klagenfnrt, mehr 
oder minder selten. 

— INÄU1M8 L t u i i u . Nach Gredler im M ö l l t h a l e ; alich bei Ebenthal 
(nach 5!liinsch), selten. 

Vrorniu8 1 in8AM8 O l i v . Nach Klimsch in der Ebeuthaler Allee, selten. 
— aZ-ilis Verbreitet nnd nicht selten. 
— t en68 t i 'Z w 8 Vel lachthal, sehr selten. 
— <ing.äi'illia.eu1a.tu8 Ii. Vel lachthal, Ferlach, Ebenthal , Kraßnitz, 

überall selten. 
— <zua.äi ' i i i0 latus?au?i^ Obertarnten, anch bei Ebenthal, nicht selten. 
— uiss i iveut r is Id ioms. B e i Ebenthal, ziemlich selten (nach Klimsch). 

C?vwinäi8 1iuiuöi'Äli8 I^oui-er. Verbreitet, ziemlich hänsig (— 2 4 0 0 ^ ) . 

— ax i l l a r i s ?V Nach Schaschl bei Ferlach, sehr selten. 
— eiug'u^tcr O k s . Nach Pacher im Gai l thale, anch auf V o r 

bergen im Vellachthale, fehr selten. 
L?vwiuäi8 eonäunÄ ta , vs^. A m Oswald iberg bei V i l lach, ans der 

Görlitzen, mehrmals gesammelt. 
— va-xora-moium I. Verbreitet, namentlich in der Nockgrnvve, 

Vellacher A lpen, Obi r , anch Dobratsch, ziemlich häufig 
(hochalpin). 

L i ' 3 . e k i n u 8 erexit3U8 Vel lachthal, Ferlach, Heide bei Klagenfurt, 

bei V i l lach, überall selten. 
^utiun8 d o r n d a r ä a , U1. Vellachthal, Ferlach, Satnitz, Krainberg 

(Oberkärnteil), zieinlich selten. 

Ha1ix1n8 0dÜMU8 k". Vel lachthal, Hingebung von Ferlach und 
Klagenfnrt, iu Wasfertümpelu, nicht häufig. 

— varieKg-tu8 L tu r i u . Oberlärnteu, häufig. 
— ku1vu8 Weidmannsdorf , in Lehmgruben, von E . Klimsch 

einmal gesannuelt. 
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HiZ-liplus AavieoUis Lturm. Weidmannsdorf, von F. Pehr gefangen. 
— i-uüeollis 1)6^. Verbreitet und häufig. 
— HsMeni Helmke. Nach E. Lieget bei Gnesan. 
— fudi'iaoUis Lr. Oberkärnten, anch bei Klagenfurt «Weidinanns-

dvrf), nicht selten. 
— Unsatoeollis ^lAi'sIi. Oberkärnten, mehr oder minder hänfig. 

( m e m i ä o t u 8 e^68U8 I)ukt. In stehendem Wasfer bei Ferlach (nach 
Schaschl). 

H^1>IlMru8 oviZ-w-z 1̂ . Ferlach, Uingebnng Klagenfnrts, Anen bei 
Villach, ziemlich selten. 

U n r o w s iuÄLtiu^i« Oberkärnten, Umgebung von Klagenfnrt, hänfig. 
H^Ai'0tu8 vsiÄeolor 3eIiM> Bei Villach und Klagenfnrt, selten, 
(üoelaradns jmxi'6880Muet!itu8 Leliclll. Oberkärnten, Bellachthal, 

Uingebnng von Klagenfnrt, ziemlich häufig. 
— eoiMi6N8 Bon E. Klinisch bei Weidmannsdorf gefnnden. 

Liä^88U8 Mmi1u8 .^udö. Ebendort, ziemlich feiten. 
— uni85i'iÄ.t,u,8 III. Oberkärnten, anch bei Klagenfnrt, ziemlich hänfig. 
— Z'sMiiu8 Ueberall häufig. 

I)Li'0neet68 K - i ' i 8608 tMtu8 DsA. Am Rosennvck, im alpinen See. 
— L!eiv^8i ^.udö. Bei Grafenstein, einmal. 

Uväivp0i'U8 doi'6!r1i8 <AMIi. Ain Dobratsch nnd ans der Ortatscha, 
am Rande von Schneefeldern; nach Pacher anch im 
oberen Möllthale. 

— 86ptvutri0NÄU8 <̂ M!i. Nach Schaschl bei Ferlach nicht selten. 
— xiew8 I?. Oberkärnten, anch bei Klagenfnrt hänfig. 
— Ai'ÄNuliU'js 1̂ . In den Anen bei Villach nnd den Tümpeln 

hinter Megmannsdorf, nicht feiten. 
— di1in«^tu8 Ltmi'm. Oberkärnten, Weidmannsdvrf, selten. 
— Iin?g,w8 ^ . Weidmannsdorf, von E. Klinisch gefangen, selten. 
— 1m^n8i8 Vellach-, Loiblthal, bei Klagenfnrt, ziemlich selten. 
— ci^tIiroe6pIlaw8 ^. Verbreitet, mehr oder minder häusig. 
— i'nüfi'0N8 vukt. Oberkärnten, anch bei Weidmannsdorf, nicht 

hänfig. 
— Mlu8ti'i8 1̂^ Ueberall, sehr häufig. 
— v. vittula ZZr. In Gesellschaft des vorigen, selten. 
— v. 8t^m'3.eu8 ssiäl. Dergleichen, selten. Im Nosenuocksee gemein. 

ti'i8ti'8 In Teichen bei Krumpendorf, in größerer Anzahl 
von F. Pehr gesammelt. 
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HMi'0p0i'U8 UIUVI08U8 (?vUIi. Von E. Klinisch bei Weidmannsdorf 
gesammelt, selten. 

— marKina,tu8 Dutt. Verbreitet, nicht selten. 
— planus Ueberall hänfig. 
— pud68e6U8 (-villi. Oberkärnten, Weidmannsdorf, seltener als 

voriger. 
— nivalis Leer . Oberkärnten, in Waffertnmpeln, ziemlich hänfig 

(1600—2500 
— äi8ei'Ltu8 ^g.irm. Kraßnitz im Gnrkthale, nicht fetten (— 1000 />-). 
— uigritcr Ueberall ziemlich felten. 
— memu0viu8 M e . S o l l nach E. Klimfch bei Weidmannsdorf 

vorkommen. 
— melÄvAi'iu8 Sturm. I n den Anen bei Villach mehrmals. 
— ferruZiu6U8 Stexn. Vcöll- und Gailthal (nach Gredler nnd 

Pacher), anch Gärnitz bei Ebenthal, von E. Klinisch 
gesammelt. 

Söterns ela-vieorui« 1)6»°. Bei Ferlach nnd Grafenstein, felten. 
— 8vÄi'8U8 Niri'sli. Anen bei Villach, Weidmannvdorf, selten. 

I^3.eeovln1n8 vari^o-Alu8 Sturm. Von E. Klinisch bei Weidmannsdorf 
öfters gesammelt. 

— 0v8eurn8 ?Z.n?!. Verbreitet nnd häufig. 
— iuterrupw8 ?x».v2. Bei Feldkirchen und Klagenflirt, auch im 

Stapvitzer See bei Mallnitz, hänfig. 
— v. te8ta,eeu8 ^.uoe. Nach E. Klimfch in Gesellschaft des vorigen. 

^ a d u 8 äiävmus Oliv. Nach Pacher im oberen Gailthale nnd bei 
Heiligenblnt nicht selten. 

— ß-ut.ta.t>u8 Verbreitet (— 2300 m), zienüich hänfig. 
— dii)U8wl3,tu8 1̂ . Verbreitet und ziemlich hänfig. 
— Solieri ^uds. Oberkärnten, in Gebirgswäsfern, nicht selten. 

Auch in Teichen bei Krumpendorf (nach F. Pehr). ? 
— va1uä08U8 Vellach-, Mo l l - , Gailthal, Ferlach, Kraßnitz ob 

Straßbllrg, selten. 
— eouA-euer ?avl^. Vellachthal, Satnitz, Oberkärnten, mehr oder 

minder selten. 
— a.Mui8 ?avk . Nach Pacher im oberen Gailthale, nach Schaschl 

bei Ferlach, sehr selten. 
— U6vul08U8 Hörster. Nach Lieget bei Glysan, nicht selten. 
— Sturmi (^vlllt. Verbreitet, stellenweise hänfiger. 
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^Z-adn8 uuäulatus Lelirk. Ferlach, Rechberg bei Eisenkappel, selten. 
— maeu!a,tn8 1̂ . Vellachthal, Ferlach, iDsfiacher- und Wvrtherfee 

l^caiernigg), nicht selten. Von Pacher anch im oberen 
Gailthale gefnnden. 

I1)'din8 t'n1ig-ino8U8 Uebevall ziemlich hänfig. 
— 3,t6i- O(.^. Seltener als voriger. 
— o-utti'Z-ei- ( ^ M . Vellnchthal, Grafenstein, Ferlach, in Qnellen, 

ziemlich selten. 
I^ioptsrus rntieoUis LenAÜ. Oberkärnten, Seidmannsdorf, mehr 

oder minder selten. 
Ra.ntn8 eonsxersus O^UK. Verbreitet und hänfig. 

— notAtleolIi« ^Vude. Bei Villach einmal gefangen. 
— uota,tn8 1̂ . i^berkärnten, anch bei Klagenfnrt und Ferlach, 

ziemlich selten. 
— sxolktus ?oi'8t. Oberkärnten, Weidmannsdorf, nicht selten. 
— v. iu80latu8 >V6lml!6. Nach E . Klimsch bei Weidmannsdorf. 

HMs,tien8 8Lwinjsski- i?berkärnten, selten. Von E . Klimsch 
auch bei Klagenfnrt einmal gefangen. 

(Fi'a.xli0äer68 ejusi'6U81 .̂ Nach E . Klimsch bei Seidmannsdorf nicht selten. 
— dilin6^t,u8 DeA. Ebendort, etwas seltener. 

^( 'ü in8 8u1(ntu8 1̂ .. Oberkärnten, Ferlach, Bellachthal, bei Klagenfnrt^ 
überall ziemlich selten. 

OM8en8 uigi-^jn8li8 1̂ . Verbreitet und nicht selten. 
— v. ^ e0ut'oi'wi8 Kun^s. M i t der Stainmforin, seltener. 
— eii'eumeinet,ii8 ^.ni'. Von F . Pehr bei Krnmpendors gefnnden. 

Ll^rinu8 minutu8 Bellachthal, Ferlach, Weidmannsdorf, Billach. 
nicht selten. 

— dieowi- ? a ^ . Ferlach'. Krnmpendors hänfig ^nach F . Pehr). 
— äi8tivetu8 v. e0l)'invu8 L r . Nach Schaschl in Tümpeln bei 

Ferlach, selten. 
— ni6rs'U8 ^I i r . Nach E . Klimsch bei Weidmannsdorf, nicht hänfig^ 
— ua.t3.wi' ^.lu'. Verbreitet und häufig. 
— uuiriuu8 (Z^MIi. Verbreitet, selteu. 

? ()i'eet0e1ülu8 vi11o8N8 I?. I n der Sammlnng von Schaschl ans-
Kärnten angegeben. 
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